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Eine  differenzierte
Betrachtung  eines  Handbuchs
für  Fachkräfte  in  Beratung,
Therapie und Pädagogik
Sprache ist ein zentraler Bereich der Pädagogik, der eine
unermesslich  große  Bedeutung  für  eine  nachhaltige
Persönlichkeitsentwicklung  des  Kindes  hat.  So  besitzt  die
Sprache die Kraft, die Gesamtentwicklung des Kindes aktiv zu
unterstützen, oder sie kann auch dazu beitragen, die kindliche
Entwicklung zu hemmen bzw. in Einzelbereichen vollkommen zu
bremsen. Daher kommt der Sprachgestaltung durch Erwachsene im
Hinblick  auf  die  Persönlichkeitsentwicklung  des  Kindes  ein
Bedeutungswert  zu,  dem  sich  Erwachsene  –  pädagogische
Fachkräfte  ebenso  wie  Eltern  –  von  Zeit  zu  Zeit
selbstreflektorisch  zuwenden  sollten.

„Gesprächsführung“ oder besser „Kinder wahrnehmen, auf Kinder
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hören,  mit  Kindern  sprechen“  ist  ein  alltägliches
Sprachhandeln. Dabei kommen immer wieder Gesprächsmuster von
Erwachsenen zum Vorschein, die wenig bzw. gar nicht geeignet
sind, die Sprach-, Explorations- und Entwicklungsfreude von
Kindern  zu  aktivieren,  zu  unterstützen  und  letztlich  zu
stabilisieren.

Inhalt
In diesem vorliegenden Buch haben sich nun die beiden Autoren
Dr. Gauck und Dr. Kahl mit den Merkmalen von professionell
geführten  bzw.  zu  führenden  Gesprächen  mit  Kindern  sowie
Jugendlichen in fünf Kapiteln auseinandergesetzt.

Zunächst gehen sie der Frage nach, worauf zu achten ist, um
professionell einen Kontakt aufzubauen und aufrechtzuerhalten.
Im  Folgekapitel  stellen  sie  unterschiedliche  Methoden  für
wirksame Gespräche vor – vom Fragen, einem aktiven Zuhören,
dem Reframing, der Nutzung von Metaphern über Rollenspiele,
Aufstellungen  bis  hin  zum  Einsatz  von  Medien,  wobei  sich
letztere Methoden eher für Jugendliche eignen.

Im dritten Kapitel dreht sich alles um die Berücksichtigung
individueller Lebenswelten (z. B. um den Entwicklungsstand,
den  kulturellen  Hintergrund,  die  Sprache,  auffälliges
Verhalten). Im vierten Kapitel mit dem Schwerpunkt „Ich selbst
im Gespräch“ sind Leser*innen aufgefordert, sich selbst als
gesprächsführende  Person  wie  in  einem  Spiegelbild  zu
betrachten und den Fragen nachzugehen, in welcher aktuellen
Situation  man  sich  befindet  und  was  das  für  einen
Gesprächsverlauf bedeutet, was die eigene Biografie mit der
jeweils  spezifischen  Gesprächshaltung  und  den
Gesprächsstrategien zu tun hat und welche Auswirkungen eigene
Gefühle  auf  die  Gesprächsführung  mit  dem  Kind  bzw.  dem
Jugendlichen haben.

Das  fünfte  Kapitel  mit  dem  Schwerpunkt  „Besondere
Gesprächskontexte“  wendet  sich  möglichen  Testungen  und



Ergebnisgesprächen,  Familiengesprächen,  einer  möglichen
Krisenintervention und Gruppenangeboten zu.

Dabei  kann  jedes  der  fünf  Kapitel  –  je  nach  Bedarf  und
Interesse – einzeln ausgewählt und gelesen werden, weil es
eine weitestgehend in sich geschlossene Einheit bildet und
Leserinnen nicht zwingend die anderen Kapitel lesen müssen.
Die Aufbaustruktur der einzelnen Kapitel ist dabei gleich:
Zunächst wird ein sogenanntes „Fallbeispiel“ vorgestellt, dann
folgen  theoretische  Hintergrundinformationen,  anschließend
werden  mögliche  Gesprächsstrategien  und  Beispielfragen
aufgeführt und zum Schluss erhalten Leserinnen einige (wenige)
Fragenimpulse bezüglich des eigenen Arbeitsalltags.

Fazit
Dieses Buch bedarf einer deutlich differenzierten Betrachtung!

So erhalten in erster Linie Kinder- und Jugendpsychologinnen,
Fachkräfte im Feld der Psychotherapie sowie in der Kinder- und
Jugendpsychiatrie  ebenso  wie  schulpsychologisch  tätige
Beraterinnen bedeutsame Informationen für eine zielorientierte
Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen, denn das Buch
informiert  sowohl  mit  fundierten  theoretischen
Hintergrundinformationen  als  auch  mit  zieldefinierten
Gesprächsstrategien.

Gleichzeitig  haben  die  beiden  Autoren  den  Anspruch,
Beziehungen durch eine ressourcenorientierte Gesprächsführung
zu  stärken,  sodass  sich  Kinder  und  Jugendliche  in  ihren
besonderen Lebenssituationen verstanden fühlen und durch die
eingesetzten  Gespräche  in  entwicklungsförderliche  Prozesse
hineinfinden können. Ebenso wird die Absicht benannt, dass
eine Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen nicht als
bloße Technik verstanden werden darf, um Gespräche nicht zu
funktionsorientierten Lenkungsmanövern verkümmern zu lassen.

Besonders  erfreulich  ist  das  Kapitel  4  („Ich  selbst  im



Gespräch“), das dazu anregt, sich selbst mit unterschiedlichen
Fragen zur jeweils aktuellen Arbeitssituation zu reflektieren,
das eigene Verhalten in Beziehung zur eigenen Biografie zu
betrachten  und  sich  mit  den  eigenen  Emotionen
auseinanderzusetzen.

Gleichzeitig darf bzw. muss allerdings auch die Frage gestellt
werden,  ob  die  verwissenschaftlichte,  überwiegend  sehr
funktionsorientierte Sprache – vor allem in den Kapiteln 1 bis
3 – nicht dazu beiträgt, eine Gesprächsführung – auch und
gerade bei emotionalen Prozessen – primär kognitiv zu steuern,
was dem oben genannten Ziel widersprechen würde.

Zum  anderen  weckt  der  Untertitel  des  Buches  („Ein
praxisorientiertes Handbuch“) die berechtigte Erwartung, dass
in  dieser  Publikation  auch  immer  wieder  ausführliche,
prozessorientiert  geführte  Gesprächsverläufe  als
nachvollziehbare Beispiele dokumentiert sind, was allerdings
eine unerfüllte Erwartung bleibt.

Und auch für die Gesprächsführung – gerade mit Kindern – wäre
es  weiterhin  sehr  hilfreich  gewesen,  ausführlich  auf  den
Aspekt „Adultismus“ einzugehen sowie das „Vier-Seiten-Modell
der Kommunikation“ und im Kapitel 4 das Modell „Inneres Team“
anhand von Beispielen zu verdeutlichen.

Gerade pädagogische Fachkräfte im Elementar- und Primarbereich
könnten aus beispielhaft dargestellten Gesprächsverläufen von
Gesprächen  mit  Kindern  Parallelen  zu  ihrem  eigenen
Gesprächsverhalten  ziehen,  am  „Vier-Seiten-Modell  der
Kommunikation“ die dabei unterschiedlich wirksamen Feinheiten
eigener Sprachformulierungen besonders deutlich erkennen und
beim  Modell  „Inneres  Team“  die  unterschiedlichen  inneren
Perspektiven beleuchten und in Einklang bringen.

Vergleiche  mit  anderen  Publikationen,  die  sich  mit  dem
Schwerpunkt „Gespräche mit Kindern führen“ beschäftigen, sind
deutlich bodenständiger und praxisorientierter gehalten (z. B.



Martine  F.  Delfos:  „Sag  mir  mal  …  Gesprächsführung  mit
Kindern“, Beltz, 10. Aufl.; Martine F. Delfos: „Wie meinst du
das?  Gesprächsführung  mit  Jugendlichen“,  Beltz,  7.  Aufl.;
Hilal  Virit:  „Miteinander  sprechen  –  miteinander  wachsen“,
Humboldt;  Belanna  Media:  „Kommunikation  für  Erzieher.
Gelungene Gespräche mit Kindern, Eltern und Kollegen“, epubli,
3.  Aufl.;  Angelika  Sommer:  „Zuhören,  Sprechen,  Stärken.
Familienkommunikation von Klein bis Groß“, Kindle-Ausgabe).

Zusammenfassung  auf  den  Punkt
gebracht
Fachkräfte, die sowohl unter einem wissenschaftlich fundierten
Blickwinkel  am  Thema  „Gesprächsführung  mit  Kindern  und
Jugendlichen“ interessiert sind als auch auf der Suche nach
professionell-informativen,  kognitiv  orientierten
Gesprächsführungsimpulsen bzw. -hinweisen, werden reichhaltig
fündig werden. Elementarpädagogische Fachkräfte, die vor allem
auf basal- und bodenständig ausgerichtete Praxisbeispiele Wert
legen, werden sich eher mit ihren Erwartungen in den oben
genannten Buchhinweisen wiederfinden.

(Armin Krenz)
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